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EINE KATZE IN DER SCHULE

An einem nLorgen im Dezember waren affe
3(incfer sehr aufgeregt, dertn auf dem Schuthof
sy aziert e eine fr emfe 3(at z e. TY'teman{ w us s t e,

wem sie gehörte. frau n4odestowicz rlef den
(ierschutzyerein an,aber {er k"onnte uns nicht so
viefweiter hefen. Dte f.eute f,ort fr"aben sicfi
6edanQ.t und wofften sich 6ei uns meffen,
wenn jeman{ das Koitzchen sucht . 't-ln[ so F"am
es lage fang immer wie{er yorbei Einmaf
schaute es währenf der IlBcfrenstun{e {urchs
fenster in dle 4. 3([asse so a.[s ob es auch gern
fernen woffte . Auch im E. Schufiahr nebenan
kam es wrihren{ {es S4atlieunterricfr.ts am
fenster yorbei . Dort hat es zwar F.eine
Ilecfr,enaufgaben aber ein Schcifchen mit ^Wasser

6efr.owtmen.
Jvleistens vlcLT es aber, wenrl F.eine Kinfer auf f,em
Schufhof w6nrerL, auch nicht dal'Lnfwenn {ie
Kinder Famen ,k"am auch das 3(ätzchen. Tinrnaf
ist es nach fer Schu{e mit -Jana nacft S{ause
gegangen. In {en ?ausen brachten
{ie 3{in{er futter mit.

+



Sie freuten sich immeL werln sie {ie Katze safren. So

ging es tagefang. Aber einmaf ging eine frau am Aben{
auf dem Scftufhof hin un{ h.er. Der ?aya von einern
ScfrufF.ind sah sie zufriftig un[fragte, ob er frefen frönne.

,,Ich suclie meine J(Atze", sagte 6ie frau. 't"Ind {a dieser
?aya {urcfr seine /ochter von uvlserer ,,SchufF.atze"
gehört fratte, fr.onnte er weiterhetfen. Da hatz die frau
sich sefrr gefreut, ryeif sie ihre Katze enilicfr
wiedergefun{en hatte. 'l-lnser Schufhof war aber feif,er
w i.e f,er,, F.at z enfr ei" !

Der Müller Jean-Luc Aeht in se ine Mühle,

die vier Ecken hat- ln jeder Ecke steht ein

Sack l\4ehl, auf dem vier Katzen sitzen.

Jede der Katzen hat vier Junge bei sich.

Wie viele Füße befinden sich in der Mühle 7

Qa-."j rS":a)
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Jusr FoR FUN ECHT SUPEN I

ATvT 3O.uT.ID AM 3I.JANUAR DURFTEN ALLE KI-ISSENI
NACHEINANDER IN DIE TURNHALLE GEHEN ZU EINER
GANZ BESONDEREN TURNSTUNDE.DORT Vl/AREN
GANZ VIELE TOLLE SACHEN AUFGEBAUT
ZUM BEISPIEL DIE GLETSCHERSPALTE ODER DIE RINGE
UND NOCH VIELES MEHR.
AN DIESEN TOLEN SACHEN DURFTEN \lvIR EINE STUNDE
TURNEN.
DA SoLLTEN VVIR DEN LEHRERINNEN EIN GROSSES
DANKEScHöN eeeeN oDER ?
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Kinotes cler vierten Ktpssen

An einem Vormittog im November wqr es wieder
soweit:Die Viertklössler durften ins Kino noch

Hochenburg. Der Film hieß,,Rico,Oskor und die
Tief ernschotte".fn Ricos Hous wohnt ein alter dicker
Monn,Mister 2000 der Kinder f öngt.Er bringt sie in den

Keller eines obgebronnten Hquses und hölt sie dort in
einem grünen Rqum gefongen. Oskor geröt in seine
Gewolt und Rico versucht,ihn zu befreien.Hier war der
Film so sponnend,doss wir gor nicht hinschauen kommt.
Aber zum Glück ging olles gut ous.

Kinotoge sollte es öfter geben.
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Wa ary ifdans te ffer,ffi ie a utn d @s,fr ar g efa ffcr,t.

lch fand den Film richtig spannend ,weil es in dem Film einen
Kinderfänger gab, der im Keller Kinder versteckt . Lustig war er
auch ,weil der Rico manche dumme Sachen gesagt hat. Und weil
der Freund einen Schutzhelm trug und so komisch aussah.

Araceli

lch fand den Film spannend,
weil da Mister 2. OOO immer
Kinder gefangen hat. Leonie

Mücki sucht
ihren Freund Mox.
Findest du den Weg?
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.Unterordnung : Bartenwal

.Ernährung : Plankton, Krill
"Feinde : Orcas, Haie
.Lebensraum : Nordpazifik
"Größe r 18 bis 21m
.Gewicht : bis zu lOO Tonnen
lnformatives
Nordkaper sind normalerweise 13 bis 16m groß ;
die Wissenschaftler gesicherte Höchstlänge
liegt bei {8m, angeblich sollen auch 21m
erreicht werden können.Der Nordkarper und
andere Glattwale heißen auf Englisch, Right
Whales(r(richtige Walefi).Für Walfänger waren sie
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nämlich genau die richtige Beute : fett, träge
und daher leicht zu jagen.Wie bei allen
Glattwalen fehlt eine Rückenflosse.Auffällig ist
ein extremer Ungeziefer Parasitenbefall durch
Seepocken, Walläuse und andere Krebstiere, die
von weitem wie ausgedehnte weiße Flecken
aussehen.
Aufgeschrieben und gemalt von Elias 3b
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Karneval in der Schule
Am 13.2.20t5 war das große Karnevalsfest in der
Daadetal -Grundschule.Fast alle Kinder haffen sich
verkleidet.
Viele Jungen hatten sich als Pirat oder Polizist
verkleidet.
Ein Junge hatte sich als Alien verkleidet.
Manche Mädchen waren Prinzessinnen.
Nach der Frühsttickspause gab es eine Polonaise.
Fast allen Kindern hat es viel Spaß gemacht.

i:r: ;':'7:_
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Wie jedes Jahr haben fleißige Mamas Kräbbelchen
gemacht,die sehr lecker waren.
Es war ein schöner Tag.Ende.

Quarkkräbbelchen

2509 Magerquark
1.259 Zucker
2 Eier
YITL Natron
2509 Mehl

-"t*.$"- 
-
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,
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Witze
In der l.Klasse sollen die Kinder das

Addieren lernen.Der kleine Max tut
sich schwer. ,,Max", sagt die 

.*rr,.r.r,,=,.

Lehrerin, ,,pass auf:Wenn ich äuf der

"{

äuf den

einen Teller 4 Eier lege und auf den

anderefr 2, wie viele Eier habe ich !
dann?"- ,,Das geht nicht", sagt Max, ,'

,,Sie können gar keine Eier legen." f

Ein Fußballer geht zu einem Stamm in Afrika, der Fußball
spielt. Er sagt: ,,lhr spielt ja toll." Ja und letztes Mal hatten
wir auch einen Schiedsrichter." ,,Und wie war er ?" ,,Ein
wenig salzig,aber ganz okay.'

Kennt den neuen Witz vom
Fahrst

ihr
uhl ? Wenn nein , ich auch

nicht. Ich habe die Treppe
benutzt.

23



lBananenn o Ohurtsch aunnq., C)

Zutaten:

0,5 I Naturjogurt
6 Bananen
Y4 I Sahne
5 Tl Honig
ZimI
1 pck. Vanillezucker

Zubereitu_ng:

Sahne steif schlagen.

Bananen von der Schale befreien, mit einer Gabel
zerdrücken und pürieren.

Joghurt, Honig und Zimt gut verrühren.

Alle Zutaten gut vermischen.

In Schalen füllen und genießent SffJ:i'^-",-u"
_f*Sgq*f,*l dee

.*f,i"1-,"*ä*f$*" ",,"
Pnui-^rn}e C**o*#t .
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Buchti
Eliasvon

Der junge Silberdrache Lung und seine Koboldfreundin Schwefelfell machen sich auf
die Suche
nach einen neuen Zuhause,weil das Tal in dem sie leben,von den Menschen bedroht
wird.
Als sie von dem legendären,,Laum des Himmels "erfahren,kann die beiden nichts
mehr halten.
Ein aufregendes Buch für alle,die Fabelwesen lieben.

Autorin:Cornelia Funke.
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